
Eltern auf Zeit

Als Pfl egeeltern 
Kindern ein Zuhause geben

Nähere Informationen erhalten Sie:

Pfl egekinderdienst

Hochtaunuskreis

Fachbereich Soziale Dienste

Ludwig-Erhard-Anlage 1-5

61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Ansprechpartnerinnen:

Frau Klacl 06172 999-57 51

Frau Erle 06172 999-57 52

Frau Wolfer 06172 999-57 53

www.hochtaunuskreis.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Pfl egekinderdienst Hochtaunuskreis

Kinder sind wie Blumen.
Man muss sich zu ihnen niederbeugen, 
wenn man sie erkennen will.

    Friedrich Fröbel
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Deshalb bereiten wir Sie darauf vor

Oft reichen die Erfahrungen in der eigenen Familie 

für die besonderen Aufgaben einer Pfl egefamilie 

alleine nicht aus. Auf das Zusammenleben mit einem 

Pfl egekind bereiten wir Sie vor.

Dazu gehören:

• Intensive Vorbereitung  durch Gespräche und

 themenspezifi sche Seminare

• Begleitung durch unseren Fachdienst

• Fachlich begleitete Pfl egeelterngesprächskreise

• Fortbildungen

Ein Kind mit zwei Familien begleiten

Pfl egekinder haben Eltern, die ihren Kindern nicht 

immer das geben können, was Grundlage einer 

stabilen Entwicklung ist:

Liebe, Fürsorge, Respekt und Grenzen.

Die Kinder kommen oft aus schwierigen familiären 

Situationen und haben schmerzhafte Erfahrungen 

gemacht. Sie zeigen Auff älligkeiten, brauchen Schutz, 

Geborgenheit und Verständnis und die Beachtung 

ihrer Wurzeln. 

Umgangskontakte zu den leiblichen Eltern sind die 

Regel.

Etwas geben was nicht jeder kann

Die Aufnahme eines Pfl egekindes in die eigene Familie 

bringt vielfältige Veränderungen und neue Erfahrungen 

mit sich.

Gut ist es, 

wenn Sie sich einem

fremden Kind liebevoll 

und fürsorglich 

zuwenden, gleichzeitig 

aber Grenzen setzen 

und Grenzen 

akzeptieren können.

Wir wünschen uns für die Kinder off ene, 

tolerante Menschen, die geduldig sind und

Belastungen aushalten können.

Sie müssen keine Familie 

im traditionellen Sinne sein, 

um ein Kind zu betreuen und 

zu erziehen.


